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Deutscher Reichstag. 

5 . 65. Sitzung vom 7. März. 

| 2 v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung 

um 2 Uhr. 
| Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 
f des Geſetzentwurfs betr. Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes. 8 

f Staatsſekretär Graf Poſadowsky: 

! Vorlage ſoll den Landwirthen bei den jo gelunfenen | 

Preifen wenigſteus die Möglichleit der Ausfuhr 

wieder verſchaffen. Daß ſich die Landwirthſchaft 

in einer eruſten Kriſis befindet, iſt nicht zu ver⸗ 
. kennen. Es iſt unſerer Landwirthſchaft ſchwer, 

N mit anderen Ländern zu konkurriren, welche ane 
Es a N nz Intereſſen dieſer Konſumenten haben wir hier zu wiſſe a er | { ] 

Getreide nicht voll zum Ausdruck gekommen, in wahren, daher find wir gegen die Vorlage, nicht ſeien. Ob auch Oelſaaten in dieſe Läger einzu- namentlich durch Einrichtung chemiſcher Laborato⸗ Nordſeefiſchern auf hoher See. 

A a 9 5 er 1 5 mit 60 P 5 

1 zent bezw. 48 Prozent. Immerhin wurden dur 7 1 u 2 
| den Aue 105 Iulandspreiſe zu hoch, als hat die Frage der Staffeltarife berührt. Hier wie 

wer Getreide a 5 ä 1 

Win Einen. lr ae wee g legen gegen die Konſequenzen, welche aus der Er⸗ wirthſchaft — die freie Bewegung wiederherzu⸗ 
e Das Mrimpin. der Stufe Min ver] 
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Vorlage abhelfen. Es ſoll dadurch nicht iR all⸗ Kommiſſion nicht entſchieden worden. Auch die Gegenſatz zu dem Abg. Richter der Meinung, daß das Doktorexamen beſtehenden Vorſchriften ſtatt⸗ 

gemeine Erhöhung der Preiſe erreicht werden, ſon⸗ Gegner der Staffeltariſe haben dort zugegeben, allerdings die Frage des Identitätsnachweiſes und finden wird. . 

dern nur, daß unſere Qualitätsware einen ange⸗ daß das Prinzip der Staffeltarife ein geſundes der Aufhebung der Staffeltarife bei Gelegenheit bg. Dr. Friedberg (ntl.) betont die 

meſſenen Abſatz nach dem Auslande wiedererlangen iſt. Die Herren, welche die Aufhebung wünſchen, des Abſchluſſes des ruſſiſchen Vertrages entſchieden Nothwendigkeit einer ſolchen Aenderung; es iſt 

könne. Es it zu hoffen, daß fie dadurch können zufrieden fein, daß ihnen jetzt für den werden muß. In Süddeutſchland find die Be⸗ durch das jetzige Verfahren die Bedeutung des 

ihren alten Exportmarkt wiederfindet, namentlich Augenblick ihr Wille geſchieht. Was die gegen⸗ denken gegen die Aufhebung der Staffeltariie ge- Doltortitels in Deutſchland ſtark im Anſehen ge⸗ 

En: England. Ueberraſcht hat mich, daß im wärtige Vorlage anlangt, fo erinnere ich daran, ſchwunden, auch die Aufhebung des Identitäts⸗ ſunken. Es müſſe angeſtrebt werden, daß feine 

0 Landwirthe ſich Widerſpruch gegen daß 1887 der Antrag, den Herr v. Heereman und nachweiſes ſtößt bei uns nicht auf Schwierigkeiten; deutſche Univerſität den Doktortitel unter milderen 


der 
rung der Getreidepreiſe erzielen, da der Zoll voll augenblicklich in 


denn er war trotz feiner ſogenannten mancheſter 
lichen Auſchauungen der unentwegte Förderer 
der eugliſchen Handelsintereſſen, in der richtigen 
Erkenntniß, daß Englands Macht ausſchließlich 
auf ſeinem Handel beruht. Für landwirthſchaft⸗ 
liche Jutereſſen hatte er weniger Verſtänduiß, für 


5 Bund der : 5 g g g g 5 za G 5 ige * 
En l GR as war ich ſtellten, von Herru v. Puttkamer und ſeinen es bricht fich die Ueberzeugung Bahn, daß dadurch Bedingungen verleiht, als die preußiſchen. Be⸗ ſoziale Geſetzgebung faſt gar keins und ſchleß Ti 
. e 9 lische Vergehen, um Genoſſen abgelehnt wurde. 1 ſonders ſchädlich iſt der Unfug, der von Kur- nur, von der radikalen Partei gedrängt, den ent: 

damals die aus dem Identitätsnachweis für die gegen giebt es ausgeſprochene Freihändler, welche pfuſcheru u. a. mit amerikaniſchen Dokortiteln gegenkommenden Schritten für die Forderungen 3 


das Einvernehmen mit Weſt⸗ und Südweſt⸗ 
Deutſchland nicht zu ſtören. Wenn ich aber nach⸗ 
i weiſen werde, daß der Weiten und Süden unter 
der Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes nicht 
leidet, wird dieſer Widerſpruch hoffentlich ver⸗ 
ſtummen. Reduer erläutert ſodann das in der 
Vorlage vorgeſehene Syſtem der Ausfuhr⸗Be⸗ 
ſcheinigungen, bezw. Einfuhr⸗Vollmachten. Dem 
den die 1015 5 e EN N 
den, dieſe Ausfuhr⸗Beſcheinigungen als Vollmach⸗ der d 0 0 
75 für Ki Einfuhr aller ee e gelten ſie die beſten Preiſe gezahlt werden. Mit Un 
zu laſſen. Bei Berathung des ruſſiſchen Handels- recht hat Fürſt Bismarck ſ. 3. geſagt, mit Auf⸗ des ö 
vertrages ſei der Wunſch geäußert worden, den hebung des Identitätsnachweiſes ſolle uur ermög⸗ Ein Schlußantrag wird angenommen. 
Bundesrath nicht blos dazu zu ermächtigen, ſon⸗ licht werden, unſer gutes Getreide an das Aus: Abg. Aichbüchler (tr) erklärt, daß er 
dern die Gültigkeit der Vollmachten für die Ein⸗ land zu liefern und unſerer eigenen Bevölkerung nicht zum Worte gekommen ſei, um ſeine Stellung 
fuhr aller Arten Waareu gleich durch Geſetz ſeſt⸗ſchlechtes Getreide ius Land zu ziehen. Gegen⸗ gegen die Vorlage darzulegen. i 
zulegen. Dazu hätten ſich die verbündeten Re⸗ über dein Verlangen des Abg. v. Puttkamer, die Ein Autrag des Abg. Len zm ann (ii. Vg.) 
gierungen nicht eutſchließen können, immerhin ſei gemiſchten Tranſitläger aufzuheben, bemerke ich, daß auf Verweiſung der Vorlage an eine 2ler⸗ he o m⸗ 
das eine diskutable Frage. Auf jeden Fall ver⸗ Sie damit ſowohl dem Getreidehandel wie der Laud⸗ miſſion wird abgelehnt. Die Vorlage 
hindere das vorgeſchlagene Syſtem, daß auf wirthſchaft alle Vortheile wieder nehmen, welche Sie kommt demnächſt zur 2. Leſung vor das 
irgend eine Weiſe der Zollſchutz für das Getreide denſelben mit dieſer Vorlage geben wollen. Ich Plenum. ARE 
ſich verringere. Gegen die Vorlage ſei nun ein⸗ hätte einen anderen Wunſch: daß nämlich, falls Hierauf vertagt ſich das Haus. 
gewendet worden, fie vertheuere dem Iulande das etwa bei irgend einer Getreideſorte die Ausfuhr Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Getreide. Dieſer Einwand werde hinfällig durch gr d ßer iſt, als die Einfuhr, der Bundesrath Tagesordnung: Marine⸗Etat. 
die Thatſache, daß die Getreidepreiſe außerordent⸗ alsdann ermächtigt ſein ſoll, für dieſe Getreide⸗ Schluß Olle Uhr. 
lich niedrig und daher die Lage der Landwirth⸗ ſorten den Identitäts⸗Nachweis wiedereinzuführeu[ e mine 
ſchaſt eine ungünſtige ſei. Unzutreffend ſei auch Ferner wünſchte ich, daß die gemiſchten Tranſit⸗ 
der Einwand, bei Annahme der Vorlage würde läger nicht blos, wie die Vorlage es will, auf 
viel gutes Getreide aus⸗ und ſchlechtes eingeführt Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte und Hülſenfrüchte 
werden. Dem ſtehe doch aber das Intereſſe der beſchränkt werden. Schließlich bitte ich, dieſe Vor⸗ 
Importeure ſelbſt entgegen. Die Regierungen lage noch vor dem ruſſiſchen Handelsvertrage im 
haben den unzweifelhaften Willen, dem Nothſtaude Pleuum zu erledigen. = 
der Landwirthſchaft mit allen Mitteln entgegen⸗ Abg. Richter Ci. Volksp): Ich habe 
zuwirken. Und als ein ſolches Mittel betrachtet ſchwere Bedenken gegen dieſe Vorlage. Die 
die Regierung die Vorlage, wenigſtens für einen Spekulation wird dadurch ſehr bedenklich ver⸗ 
Theil unſerer Landwirthſchaſt. I:mehrt werden. Ganz Deutſchland wird ein 
Abg. v. Buol⸗ Berenberg (Zentrum): 


einziges Trauſitlager für 1 1 werden. Die 
N i ala Rechte verläßt mit dieſem Geſetze ihre ganzen 
Ju Uebereinſtimmung mit früheren Ausführungen 105 5 a jene ihre gam 
des Abg. v. Stumm meinen wir, die große Mehr⸗ 


früheren enn 0 e det en 15 
; 8 i nen bei Gelegenheit noch vorhalten. 
zahl meiner Freunde, daß die Hoffnungen, welche e lang . 
man an dieſe Vorlage knüpft, und die Voraus⸗ 


geübt wird. der Arbeiterpartei an. Trotz ſeiner ungewöhn⸗ 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Schmidt lichen klaſſiſchen Allgemeinbildung war die au 
anerkennt, daß die Uebelſtände, welche namentlich wärtige Politik feine ſchwächſte Seite. Die 
mit Doltortiteln amerikaniſcher Univerſitäten von Homerulefrage iſt zweifellos der c zer ji 
Kurpfuſchern und ähnlichen Perſonen getrieben ſeines Rücktritts geweſen. Gladſtone war beſeelt 
werden, groß find und die Aufmerkſamkeit der Re- von dem Ideal, den hundertj Streit 
gierung erregt haben. N 5 


Landwirthe erwachſende Schädigung nicht er⸗ 
kannt. Man hat heute die Privilegien der 
Mühlen bemängelt. Wir hier haben es ſtets 
gerügt, daß den Mühlen Privilegien gegeben 
wurden, die man den Getreidehändlern vers 
weigerte. Durch die Vorlage wird dem deutſchen 
Getreidebau der Markt wieder eröffnet, der ihm 
gebührt und den er früher beſaß. Sie ſchafft 
der deutſchen Waare den beſten Markt, wo für 


Gegner der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
ſind, weil ſie fürchten, daß in Folge der Erweite⸗ 
rung unſeres Abſatzgebietes der Preis ſür unſer 
heimiſches Getreide unter der Konkurrenz des 
fremden ſinken möchte. Für die 2. Leſung behält 
ſich Redner einen Antrag vor, um zu erreichen, 
daß die Ausfuhranweiſungen als allgültiges Zoll⸗ 
geld zugelaſſen werden. 

Abg. Meyer⸗Danzig (kouſ.) tritt für den 
Entwurf ein, weil er von dem Geſetze eine Erhö⸗ 
hung des Jalandspreiſes für Getreide erwartet. 


zwiſchen Irland und England zu ſchlichten un 
Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.): Auch in es war fein ehrliches Beſtreben, während d 
Preußen ſoll die Bedeutung des Dr. med. geſunken letzten Jahre ſeiner ſtaatsmänniſchen Laufbah 
fein in Folge der milderen Vorſchriften über das dieſes Ideal der Verbrüderung der beiden Länd 
Examen. In Greifswald find die Gebäude der zu verwirklichen.“ — Dem Urtheil der Gegn 
Univerſitätsklinik und der Bibliothek in einer be⸗ Gladſtones, daß er in der Entgegennahme d 
dauerlichen Verfaſſung. Für die Bibliothek werden iriſchen Forderung nur auf Stärkung feiner 
Bücher, die über 30 Mark koſten, faſt garnicht politiſchen Macht bedacht war, ſchloß ſich 
mehr angeſchafft. Staatsmaun nicht an, iſt vielmehr der Anſich 
Abg. Dr. Virchow (hf): Die unzünſtige daß bei der Frömmigleit und veligiöfen Richtun 
Finanzlage wird von den Univerſitäten ſchwer em⸗ Gladſtones deſſen Streben ein durchaus ehrlich 
pfunden. Um ungenügende Bibliotheksräume zu) und unbeeinflußtes war. ; 1 7 
ſehen, braucht mau nicht erſt nach Greifswald zu Die „Kreuz⸗Zeitung“ veröffentlicht ein 
gehen; auch in Berlin kaun man ſolche haben. Schreiben, in welchem über die Schädigungen d 
Die Titel werden jetzt fo reichlich ausgeſtreut, daß deutſchen Papier und Pappeninduſtrie durch 
es kaum noch möglich iſt, auf einen Proſeſſortitel ruſſiſchen Handelsvertrag Klage geführt 
ftolz zu ſein. Die Pedelle werden ſehr gering Demgegenüber muß hervorgehoben werden, daß 
ſalarirt. In Berlin find mehrere Neubauten für im ruſſiſchen Handelsvertrag, der deutſche Zoll 
die Univerſität nöthig. auf die in dem Artikel der „Kreuz⸗Zeitung“ 
5 Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Althoff: erwähnten Produkte, Holzpappen, eine Berück⸗ 
Die Pedelle find Unterbeamte und können nicht ſichtigung erfahren hat, vielmehr werden guch 
exceptionell behandelt werden. Für die Univerſitäten nach Abſchluß des Vertrages Deutſchland un 
iſt viel getzan, namentlich für die Bibliotheken, Rußland auf dem Gebiete der Pappenfabrifation 
unter der ſchlechten Finanzlage leiden ſie nicht. unter deuſelben Verhältniſſen wie bis 
In Berlin ſolle mit den nöthigen Neubauten, na⸗ lurriren. Daß der betreffende Fab! 
meutlich mit dem des pathologiſchen Inſtitus ſo⸗ zweig unter der ſchwediſchen und finnläudiſch 
bald als möglich begonnen werden. Die Bor: Konkurrenz zu leiden hat, ſoll hierdurch nicht 
0 gegen Bien rn wegen ungenügender dere 0 8 en. 15 ruſſiſche . 
Beſoldung der Bibliotheksbeamten ind Duldung ber rag wagt hierau beine Schuld. a 
unbegründet. n eng- entlang“ jedoch gefliſſenclich den ruſſiſchea 
Abg. Dr. Porſch (3tr.) weiſt auf die ſchon] Handelodertrag auch da zum Gegenſtande ihrer 
von Reichensperger erhobene Forderung hin, daß Augriſſe macht, oo dieſer Vertrag au den be⸗ 
das Doltorexamen nicht zu einer bloßen Formali⸗ ſtehenden Verhältniſſen, die bereits durch den Han⸗ 
tät herabſinken dürfe. 7 Idelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn ſeſtgelegt find, 
Abg. Spahn (Ztr.) behauptet, daß aus der ö 


Die Herren = Abſatzgebiet erheblich erweitert wird. Da⸗ 


e ee — 
. . Berlin, 7. März. 
Preuſtiſcher Landtag. 

Aulgeordneteuhaus. 

. 30. Sitzung vom 7. März. 3 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 5 

Die Berathung des Kultusetats wird fort⸗ 
geſetzt beim Kapitel „Bisthümer“. Bei dem 
Titel „Bisthum Köln“ wünſcht 

Abg. Mooren (Ztr.) eine Mehraufwendung 
für dieſe Diözeſe, die in der letzten Zeit erheblich 
an Einwohnern zugenommen hat und gegenwärtig 
über 2 Millionen Seelen zählt. Die Gehaltsver⸗ 
hältniffe der Geiſtlichen ſeien keineswegs nach den 
Grundſätzen geregelt, welche von den Regierungs⸗ 


Daß die Seeſtädte dadurch eine erhöhte Entwicke⸗ 
lung nehmen werdeu, das begreife ich ja, aber der 


nichts ändert, dürfte ſeſtzunageln ſein. 


8 


ſetzungen, von denen ſie ausgeht, nur zutreffen 
werden, wenn der Bundesrath nicht nur ermäch⸗ 
tigt wird, die Ausfuhr⸗Beſcheinigungen als Voll⸗ 
machten für die zollfreie Einfuhr aller Waaren⸗ 
arten gelten zu laſſen, ſondern wenn dies vielmehr 
geſetzlich feſtgelegt werde. Ferner ſetzen wir vor⸗ 
aus, daß wir die heutige Erklärung des Herrn 
Staatsſekretärs v. Bötticher in der Kommiſſion 
bezüglich der Staffeltarife fo aufzufaſſen haben, 
daß die Staffeltarife für Getreide überhaupt nicht 
wieder eingeführt werden ſollen. Jedeufalls dürfte indem fie meinte, der Konſument im Oſten habe 
das ſolange nicht geſchehen, als die Wirkungen ſich nur mit einer anderen Qualität zu begnügen. 
des ruſſiſchen Haudelsvertrages; die Zollherab⸗ Aber ob weniger Quantität oder geringere 
ſetzung für Getreide auf 3 Mark, fortdauern. Jualität, das bleibt ſich doch gleich. Der 
Das Soſtem für die Aufhebung muß ferner auf Staatsſekretär wies hin auf die gegenwärtigen 
jeden Fall fo gewählt werden, daß der Zollſchutz niedrigen Getreidepreiſe im Oſten. Aber wir 
unverkürzt zur Geltung kommt. Bei der Einfüh⸗ machen doch dieſen Geſetzentwurf nicht für die 
rung des Adentitätsnachweiſes hat man ſich die Gegenwart, ſondern auch für die Zukunft, in der 
nachtheiligen Folgen für den Weſten nicht ganz ſich jeden Tag die. Preiſe ändern können. Auf 
Kar gemacht. Die den Export⸗Mühlen und Mühfene| jeden Fall iſt und bleibt die Vortage in allen 
lägern zugeſtandenen Vergünſtigungen müßten aufalle Theilen des Reiches eine Garantie für Ver⸗ 
Mühlen ausgedehnt werden. In der Kommiſſion theuerung der Preiſe um den vollen Zoll. Der 
würden wir uns darüber noch näher zu unter Entwurf ſchafft auch die Gefahr von Ausfuhr⸗ 
halten haben. (Rufe im Zentrum: Keine Kom⸗ prämien, um ſo mehr, als Sie den Zuſammen⸗ 
miſſion) Nun, dann im Plenum. Für die hang zwiſchen Getreide⸗Ein⸗ und Ausfuhr auf 
Kron“ Mühlen iſt die Berechnung des Ausbeute heben wollen durch Geltendmachung der Einfuhr⸗ 
Verhältniſſes eine verhältnißmäßig viel günſtigere. ſcheine auch für andere Arten von Waaren. Wie 
Abg. von Puttkamer⸗Plauth (konſ.):] Sie dem zuſtimmen können, verſtehe ich nich.. 
Die Rede des Stagtsſekretärs hat uns außer⸗ Die Herren rechts wollen das ſogar obligatoriſch 
ordentlich angenehm berührt. Wir haben daraus machen! Damit löſen Sie jeden Zuſammenhang 
erſehen, daß es auch in der Reichsregierung Leute zwiſchen Getreide⸗Ein⸗ und Ausfuhr. Gerade 
giebt, die ein warmes Herz für die Landwirth⸗ dadurch, daß Sie die Scheine für gültig erklären 
ſchaft haben. Auch hat er ſogar von dem Bunde für den Import jeder Art von Waare, ſchaffen 
der Landwirthe ruhig und objektiv geſprochen, ohne Sie für die Ausfuhr einer beſtimmten auderen 
Erregung, was nicht immer geſchehen iſt. Sehr Art Waare Ausfuhrprämien. Bedauern muß ich 
bedauernswerth iſt es aber, daß zugleich mit dem die Art, wie man dieſe ganze Frage mit dem 
Identitätsnachweis auch die Staffeltarife aufge⸗ Handelsvertrage verquickt hat. Dabei haben Sie 
hoben werden ſollen. Der vorliegendeß Geſetz⸗ durch die Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes 
entwurf findet bei einem großen Theil meiner keinen Menſchen im Oſten für den Handelsvertrag 
Freunde Zuſtimmung, nur wenige behalten ſich gewonnen. Und dazu kommt gar noch die Auf⸗ 
ihre Stellungnahme noch vor, weil ſie ſich über hebung der Staffeltarife. Durch dieſe ſchädigen 
die Tragweite der Vorlage noch nicht ganz klar Sie den Oſten vielmal mehr, als Sie ihm durch 
ſind. Beſonders habe ich mich gefreut, daß der die Aufhebung des Identitäis⸗Nachweiſes nutzen 
Vorredner, früher Gegner der Aufhebung des können! 3 
Identitätsnachweiſes, ihr jetzt im Weſentlichen zu⸗ Finanzminiſter Dr. Miquel bemerkt zu⸗ 
ſtimmt. Darin hat der Vorredner Recht, daß die nächſt, die Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes ſei 
Exportmüllerei bisher Privilegien gehabt hat. ſchon früher einmal ſeiteus der Regierung jo gut 
Richtig wäre es vielleicht, die gemiſchten Tranſit⸗ wie beſchloſſene Sache geweſen. Dieſe Frage ſei 
läger für die Exportmühlen überhaupt aufzuheben. ſa allerdings eine etwas dunkle. 


eventuelle Vortheil für die Rhederei wird ausge⸗ 
glichen durch die Nachtheile für das Inland. Im 
Dften werden zum Nachtheil der Konſumenten 
die Preiſe ſteigen. Darin hat der Abg. Schippel 
durchaus Recht. Die Kouſumverthene⸗ 
rung im Oſten kann gar nicht geleugnet wer⸗ 
den. Auch Herr v. Puttkamer hat das ja ganz 
offen ausgeſprochen. Ebenſo der Oberpräſident 
Graf Udo Stolberg in feinem bekaunten Briefe. 
Die Vorlage ſucht dieſen Einwand zu beſeitigen, 


Unter den Aus⸗ 
Kommiſſionsberathung halten wir nicht für erſor⸗ führungen Richters ſeien viele von aktueller Be⸗ 
derlich. Die Befürchtungen, daß die Einſuhr⸗ deutung. Aber er theile nicht alle Bedenken 

ſcheine der Spekulation dienen und dadurch der Richters. Den Hauptvortheil erblicke er darin, 
Zollſchutz werde herabgemindert werden, erſcheint daß durch dieſes Geſetz das Getreide im Oſten 
zurch die Ermächtigung des Bundesraths, an und für ſich verkäuflicher werde. Und daran 
zen Einfuhrſcheinen den Charakter als Zollgeld habe der Staat ein Intereſſe. In dieſer größeren 
ür die Einfuhr aller Waaren zu geben, hinfällig.] Verkäuftichkeit würde ſchon an ſich ein Vortheil 
Der Abg. Richter, ſo bemerkt Redner weiter, liegen, ſelbſt wenn ein Steigen der Preiſe nicht 
viderſpricht der Vorlage, weil dadurch das Ge⸗ damit verknüpft wäre. Ein weiterer Vortheil der 
reide im Oſten vertheuert werde. Wir wollen Vorlage ſei es aber, daß alsdann die Wirkung 
ig nun allerdings eine Vertheuerung des Getreides. des Zolles eine gleichmäßigere für alle Theile des 
Aber wir glauben auch, daß im Oſten Jedermann, Reiches ſei, namentlich zu Gunſten des Oſtens. 
uch wenn er Handwerker »der ſouſt Nicht⸗Land⸗ Wenn die Staffeltariſe aufgehoben würden, der 
Arth iſt auf Befragen dennoch ſagen ird: „ich] Identitäts⸗Nachweis dagegen nicht, to würde die 
Al liebe a als wiedrige Gen “age des Oſtens noch viel ſchwieviger werden. 

* 
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Art der Vergebung von Stipendien und aus der 
Behandlung einzelner Lehrgegenſtände auf eine 
disparitätiſche Behandlung der Katholiken zu 
ſchließen ſei. 

Regierungs⸗Komiſſar Geh. Rath Schmidt 
beſtreitet dieſe Darlegung, nachweiſend, daß An⸗ 
ordnungen des Miniſters getroffen ſeien, um jede 
disparitätiſche Behandlung der Stipendiaten aus⸗ 
zuſchließen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 
Schluß 4 


n 


Kom miſſarien dargelegt find, ſondern viel ungüuſtiger 
für die Geiſtlichen. Reduer regt die Theilung der 
Erzdiözeſe an, etwa mit einer neuen Diözeſe 
Aachen. 

Miniſter Dr. Boſſe: Im Kultusminiſterium 
werden ſämmtliche hier vorgetragenen Wünſche 
eingehend geprüft; und namentlich ſoll dies hin⸗ 
ſichtlich der rheiniſchen Pfarrgehälter geſchehen. 
Berichtigend iſt meiner geſtrigen Ausführung 
gegenüber zu bemerken, daß die Franziskaner 
Niederlaſſung in Eſſen von meinen katholiſcheu 
Referenten nicht als entbehrlich bezeichnet iſt. 

Dauzenberg (Ztr.) bekämpft 
Mooren's Anregung, die Theilung des Bisthums 
Köln gehört garnicht vor dieſes Haus. 

Abg. Mooren (Ztr.) hält ſich allerdings 
berechtigt, eine ſolche Frage hier vom weltlichen 
Standpunkte aus anzuregen. 

Abg. Dauzenberg (3tr.) bleibt dabei, 
daß dies nicht augängig ſei, jo lange die Kirche 
ſich mit der Frage nicht befaßt und darüber 
ſchlüſſig gemacht hat. 

Bei dem Kapitel „Katholiſche Geiſtliche und 
Kirchen“ wünſcht der 

Abg. Brandenburg (3tr.) eine ander 
weite Formulirung reſp. Präziſirung der ſtaat⸗ 
lichen Pflicht zur Auszahlung der Sperrgelder, 
namentlich dürfe dieſe Pflicht nicht als eine ein⸗ 
ſeitig übernommene Leiſtung des Staates be⸗ 
trachtet werden; ſie iſt vielmehr eine Pflicht, auf 
a Erfüllung Dritte einen erheblichen Anſpruch 
haben. 

Abg. Schmidt⸗ Marburg (Zw) hat Be 
ſchwerden wegen der ungenügenden Erfüllung 
ſtaatlicher Pflichten bei dem Stiſte Marienmünſter 
bei Höxter. 

Miniſter Boſſe ſagt Erwägung zu und 
warnt vor einer neuen Erörterung der Sperrgel⸗ 
derfrage, die ſofort das Aufleben einer ganzen 
Reihe anderer Fragen zur Folge haben würde, die 
man bisher glücklich für beſeitigt hielt. 

Abg. Dr. Porſch (Air): Es liegen doch 
zahlreiche Fälle vor, in denen die Pfarreien durch 
Einbehaltung der Staatsleiſtungen geſchädigt wor⸗ 
den ſind, dieſe Leiſtungen ſind auch ſpäter nicht 
zum Sperrfonds gefloſſen. Es iſt eine Forderung 
der Gerechtigkeit, die geſchädigten Pfarreien zu be⸗ 
friedigen. 

Abg. Krawinkel (natl.) wünſcht, daß die 
Provinzialſchulräthe an den Examen der Abiturien⸗ 
ten theilnehmen und die Abhaltung der Examina 
auf die Direktoren übertragen werde. Allerdings 
ſeien die Gehaltsverhältniſſe dieſer Räthe ſehr ge⸗ 
ring. Man ſolle ſie doch mit anderen Beamten 
der Provinzialbehörden, z. B. Steuer⸗Direktoren, 
dem Gehalte nach gleichſtellen. 

Miniſter Dr. Boſſe erklärt, er ſei in Sorge 
geweſen, ob es für die Dauer gelingen werde, bei 
jo geringem Gehalt der Provinzialſchulräthe die 
vorhandenen tüchtigen Kräfte zu erhalten. Aber 
bei der gegenwärtigen Finanzlage, die uns zwingt, 
uns einzujchränfen, jo weit es nur geht, habe ich um 3 Millionen höher veranſchlagt. 
us einer Mehrforderung noch nicht hervortreten 
dime. BIER 


Destichland. 


„ Berlin, 7, März. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Ueber den Tag der Abreiſe der Kalſerin 
nach Abbazia find. beſtimmte Feſtſetzungen noch 
nicht getroffen, wahrſcheinlich erfolgt die Abreiſe 
zwiſchen dem 10. und 12. Die Reiſe ſoll in 
zwei Zügen geſchehen, in dem einen werden ſich 
die Kaiſerin und ihr Gefolge, in dem anderen die 
kaiſerlichen Kinder befinden. 

Das „Berl. Tagebl.“ verzeichnet das Ge⸗ 
rücht, die Regierung ſei der Anſicht, daß von 
ihren Steuerprojekten kaum die Börſeuſteuer zur 
Erledigung kommen wird und daß die Tabak⸗ und 
Weinſteuer als verloren zu betrachten ſind. 

Zu ver Affäre des Aufſtandes der Dahomeh⸗ 
leute in Kamerun wird gemeldet, daß die Daho⸗ 
meher, welche bisher noch nicht ergriffen waren, 
ſich nunmehr dem Gouverneur Zimmerer frei⸗ 
willig ausgeliefert haben. 

Die Leitung des Berliner Theaters wird 
nunmehr Direktor Blumenthal übernehmen. 
Derſelbe hat mit dem Herrn Kommiſſiensrath 
Großkopf heute Mittag den Vertrag auf ein Jahr 
abgeſchloſſen. 5 i 

Die Reichstagskommiſſion für den ruſſiſchen 
Handelsvertrag ſetzte heute ihre Berathungen fort. 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gab 
Staatsſekretär von Bötticher die für Heute in 
Ausſicht geſtellte Erklärung ab, daß die preußiſche 
Staatsregierung ſich für die Aufhebung der 
Staffeltarife auf Zerealien entſchieden habe. In 
der daran ſich anſchließenden Diskuſſion brachte 
Staatsſekretär von Bötticher noch zum Ausdruck, 
daß es bei dieſem Beſchluſſe bleiben werde, auch 
wenn wieder einmal ein Nothſtand eintrete, könne 
von einer Wiedereinführung der Staffeltarife keine 


deutſchen Tarife heute erledigt. Morgen beginnt 
die Berathung der ruſſiſchen Tarife. 

„Die Budgelkommiſſion des Reichstages er⸗ 
ledigte heute den Etat der Eiſenbahnverwaltung. 
Bei den Ausgaben blieben die Anſätze der Re⸗ 


gierung durchweg unverändert. Dagegen wurden kammer erörterte das von der baieriſchen Regi 
die Einnahmen nach dem Autrage des Abg. Richter rung eingeforderte Gutachten über die Börſe 


Die hier verſammelten Delegirten ſämmtlicher Handelskammern führen obligatoriſch die Au, 
deukſcher Müllerei⸗Verbände ſprachen ſich heute über die Börſen und üben die Börſendisz 


Zur Charakteriſtik des Tones, zu dem die 
„Kreuz⸗Zeitung“ in ihrer Polemik gegen den Han⸗ 
delsvertrag ſich verſteigt, mag der Satz dienen, 
den die „Kreuz⸗Zeitung“ am Schluſſe ihres 
Artikels bringt. Dieſer Satz lautet in An⸗ 
knüpfung an die in dem Artikel ausgeſprochene 
Forderung einer Erhöhung des Zolles auf Holz⸗ 
pappen: Der Herr Einſender überſieht zunächſt, 
daß es ſich bei Holzſtoff um ein Bodenprodulk 
handelt. Bodenprodukte werden aber in der 
gegenwärtigen Haudelsvertragspolitik nur inſoweit 
begünſtigt, als fie ausländiſche Produkte fin, 
unter entſprechender Schädigung der inländiſchen 
Produktion.“ — Es erübrigt wohl, auf dieſen 
Satz des Näheren einzugehen. 3 

— Ueber die Lage der Franzoſen in Tonkin 
wird gegenwärtig in der Pariſer Preſſe vie 
hin⸗ und hergeſtritten, je nachdem man den 
peſſimiſtiſchen oder optimiſtiſchen Meldungen 
glaubt, welche aus dem Protektoratslande im 
äußerſten Oſten eintreffen. Die letzteren rühren 
von dem Generalgouverneur de Laneſſan her, den 
ſich eben auf der Heimreiſe befindet, die anderen 
von den perſönlichen Geguern des ehemaligen 
Pariſer Abgeordneten, die ſeine Politik von jeher 
als ſchlau, aber im Grunde unwirkſam ſchilderten. 
Jetzt heißt es, mau müſſe ſich binnen Kurzem auf 
neue Angriffe gefaßt machen, weil de Laneſſan die 
Häuptlinge der Räuberbanden zu Waſſer und zu 
Lande nur durch Eutrichtung eines monatlichen 
Tributs zu einem Waffenſtillſtande bewogen halte. 
Sobald dieſe Ouelle verſiegt ſein wird, werden 
die Piraten, deren Anführer Leo-Tam⸗Ki allmo⸗ . 
natlich unter ſtarker Bedeckung ſeine Piaſter in | 
Hanoi abgeholt hatte, wieder aus ihren Schlupf 
winkeln hervorbrechen und ihre Verheer ungen 
fortſetzen. Woher Herr de Laneſſan das Geld 
zur Beſchwichtigung der Piraten nahm? Wenn 
man dem Gewährsmanne eines monarchif ſchen 
Blattes glauben dürfte, fo hätte der General 
gonverneur ganz einfach die für die Truppen bes 
ſtimmten Gelder zur Abfindung des Räubervolkes | 
verwendet. Dafür ſollen die armen Soldaten h 
unlängſt barfuß gegangen fein, und die Beſatzung 0 
von Lang⸗Son Mangel an den nöthigſten Lebens⸗ 
mitteln gelitten haben. 

Tillowitz, 7. März. Das Zentral⸗Kollegium 
der ſchleſiſchen landwirthſchaſtlichen Vereine bat 
einſtimmig die Auſrechthaltung der Staffeltariie 
befürwortet. ; 

Thorn, 7. März. Aus Marienburg ie 
Weſtpreußen wird gemeldet: Das nochmalige 
Hochwaſſer der Weichſel hat, da die Ausmündun⸗ a 


Rede fein. Ohne größere Debatten wurden die gen der Nogat noch durch Eisſtopfungen feſt ver⸗ 


packt ſind, eine zweite Ueberſchwemmung des 
unteren Einlagegebiets herbeigeführt. Der Verkeh⸗ j 
iſt durch die Einlage vollſtändig unterbrochen. 
Das Waſſer ſteigt noch. 5 7 4 
München, 7. März. Die hieſige Handels) 


reform und machte folgende Vorſchläge: 


h 
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eue aus; der Börſenvorſtand entſch. und J. wurde Anklage wegen Urkunden der Zentral Verwaltung an den Han 8 
/VVfVVVCVCVCECCCCCCCCCCCC%(%// / N 
Spezielproſpettenf die Emiſſionsſtelle haftet für des Lirchenraxhs und der Gemeinde Verkretung geſtern mit dem Fall Ac en „ Zinserträge des Meliorationsfonds für Zw 
JJJJJJJJJJWJJJJJJVJVVVJJJVJwwùwùwãy ine oe smegeiin m hie Fein 
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Br örſenordnung anheimgeſtellt; die au — Die bis einſchließlich 14. März d. Js. tra ſteller empfie 
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ud 
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Aunterwarf. Aus dieſen Gründen hat das Militär 


2 
3 

* 
* 


=, 


A 


eine einheitliche deutſche Börſennotirung iſt er⸗ 


Malzfabriken. 


1 
im 


Verleitung Unerfahrener zum Börſenſpiel iſt ber 
ſonders ſtreng zu beſtrafen; Kommiſſionäre dürfen 
nicht auf Koſten der Kommittenten ſpekuliren; nur 

vereidigte Makler ſind au den Börſen zuzulaſſen; 
ſtrebenswerth. Ferner empfahl die Handelskam⸗ 
mier die Errichtung von Privat⸗Tranſitlagern für 


N 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
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Wien, 7. März. Der Volkswirthſchaſts⸗ 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes berieth heute 
den Geſetzentwurf über die proviſoriſche Regelung 
der Handelsbeziehungen zu Rußland. Nach der 
allgemeinen Debatte wurde Schwegel zum Re⸗ 
ſerenten gewählt. | 


Schweiz. 

Bern, 7. März. Das Militärdepartement 
hat nach Kenntnißnahme des Reſultats der Unter⸗ 
ſuchung über den Zwiſchenfall in Airolo befunden, 
daß Oberſt Affolter darin gefehlt habe, daß er die 
beiden Deutſchen unter militäriſcher Bewachung 
nach dem Fort bringen ließ und dieſe dort nicht 
ſofort verhörte, ſondern ſie in Haft nahm und 
erſt nach Verlauf einer Stunde einem Verhör 


departement dem Oberſt Affolter eine zwölſtägige 
Arreſtſtrafe auferlegt. 


Belgien. 


nach heftigem Widerſtande. 
Zeit verhafteten Anarchiſten, welche Ausländer ſind 
und nicht vor das Schwurgericht geſtellt werden, 

ſollen ausgewieſen werden. f 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. März. Die „Times“ ſchreibt: 
Wenn die Regierung Homerule bei Seite läßt 
und die iriſchen Verbündeten ihr das erlauben, 
ſo bleiben außer den Pflichten, bei deren Erfüllung 
der Regierung die Unterſtützung der Oppoſition 
zur Seite ſtehen wird, noch wichtige finanzielle 
Schwierigkeiten ſo zu überwinden, daß der eben 
ich wieder belebende Handel nicht beeinträchtigt 
wird. Die Frage der Verſtärkung der Marine, 
ſowie viele andere nützliche geſetzgeberiſche Maß⸗ 
11 würden die Unterſtützung aller Parteien 
nden. 


Der „Standard“ führt aus: Es wäre mög⸗ | gef 
lich, daß Lord Roſebery kein Freund von Home⸗ 


Antiparnelliten ab. 


Der „Daily News“ zufolge beabſichtigt 
Lord Roſebery, der geſtern einer Sitzung des 
Grafſchaſts⸗Rathes von London beiwohnte, ſeinen 
Sitz in dieſem Rathe nicht aufzugeben. Der 


Dieſe 
Oeffentlichkeit 


Otto Jacub 


„Daily Chronicle“ betrachtet dieſe Thatſache als nuar v. J. im Veſtibül des Hauptpoſtgebäudes 


merkenswerthes Zeichen eines beginnenden demo- eine für die 


kratiſchen Regimes. 
Serbien. 


SH ññ.' 


Berlin, den 7. März 1894. 


ewidmeten, äußerſt ſympathiſchen Beſprechung Weiſe wiederhergeſtellt werden ſoll, wurde bejaht | 


anzuſtellenden 
mit 1800 
bewilligt. Als Mitglieder der Gemeindevertretung f 


prochen. 

b N 1 In derſelben Sitzung verhandelte das Schwur⸗ 
rule iſt; das Schickſal des Kabinets ſei jedoch gericht ferner gegen a Friedrich Dieck 
mit ie Frage verknüpft und das Fortbeſtehen mann aus Karolinenhorſt und verurtheilte den-| 
des Kabinets hänge von der Unterſtützung der ſelben wegen Nothzucht und verſuchter Nöthigung 
zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt⸗ 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der 


* Der 14 Jahre alte Laufburſche Richard 


angeordnete Schifffahrtsſperre für den Finow⸗ 
Kanal wird derartig verkürzt, daß der Kanal vom 
5. März d. Is. ab für den Schifffahrts⸗Verkehr 
offen ſteht. Bee 


20. Pros 


T 
zu 
übergeben werde. 


2 3 . legung von 
inzial-Tandiag von unterm 
Vommern. wird beſchloſſen. 
= Stelle 


Juſtizrath Langemak⸗ 
Nächſte 


ein 


Rendauten 


Mark und Be 


„Salem“ ift die Bitte eingegangen, die bisher 
vom Provinzial⸗Landtag alljährlich bewilligte 
Beihülfe von 600 Mark mit Rückſicht auf die 
ungünſtige finanzielle Lage der Anſtalt in dieſem 
Jahre zu erhöhen. Dem Antrage des Provinzial⸗ 


hat ſich jedoch Gelegenheit geboten, das Nach bar⸗ 


Dieſe Ausſage war nach Ehlerts 
beſſeres Wiſſen abge⸗ 


ſtatt. 


zig von hier fand am 23. Ja⸗ 


Firma Pitzſchky beſtimmte Poſt⸗ 


Höppner dieſem, den Antrag dahin zu ändern, 
dem Provinzial⸗Ausſchuß die Sache zur Erwägung 
Herr Frhr. v. v. a 
tragt, „daß der Autrag des Herrn v. Brockhauſen dem 
Provinzial⸗Ausſchuß zur Erwägung reſp. V 
Vorſchlägen zur Verwendung der Zins⸗ 
Meliorationsfonds für Zwecke der BEEMEE Be 
Börfen: Berichte, 


7. März. ö 0 
do. 70er 28,10. Still. N 


Landesmelioration übergeben werde“. Demgemäß 


Zum Mitgliede des Provinzial⸗Ausſchuſſes an 
des ausgeſchiedenen Oberbürgermei 
Tamms zu Stralſund bis Ende 1896 wir 
Stralſund gewählt. — Kornzucker exkl., von 
Kornzucker ex 1 
13,00, neue 13,20. Nachprodukte exkl. 75 Prozen! 
1 


Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


die herrſchende Disziplin beigetragen und das 


von den Geſchworenen feſtzuſtellen, ob derſelbe die Landes⸗Direktor folgend, hat der Provinzial⸗Aus⸗ antwortete der Graf, „ich habe fie ſehr gern, doch 


Schweine maru verk 
in ausländiſcher Waare geräumt. 1. 


Lan⸗ Mark, alles pro 


pro Stück 
daß 


Goltz bean⸗ über; 


Vor⸗ 


Poſen, 


wird Herr 


neue Ufance 


0 


Temperatur. 


Er nahm dieſelbe an 
befindliche 


Viehmarkt. 


Quittung, indem er dieſelbe mit dem Namen als Reſerent empfiehlt Annahme des An 
Pitzſchly unterzeichnete und präſentirte darauf die der Landtag beſchließt 1 . Berlin 7. März. i dt i ſ 0 
Hierzu iſt ein weiterer Antrag des Herrn ' h ie cer Natent hei 


Fremde Fonds. | Bergwerk und Hüttengeſelſchaften 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktieu. 


ſters Faß 50er 47,50, ( 
Magdeburg, 7. März. 
Prozent —,—, 


an 


brigen lität 5455 Mark, ausgeſ 
ecke der 2. Qualität 5253 Mark, 
100 Pfund mi 
Bakonier binterlaifen etwas Ueberſtand: 


Mark pro 100 Pfund 


92 


uchte 


rlief ruhig 


Waare darüb 
3. Qualität 49 
it 20 Prozent Tara 


mit 50-55 Pfund Tarc 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig 

1. Qualität 54— 60 Pf, ausgeſuchte Waare dar 
2. Qualität 44—53 Pf., >. Qualität 36 
bis 43 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Hammel markt wurde bis au 


Stück geräumt und der frühere Preis erzielt. 


52 


1 300 


Spiritus lolo ohm 


Zuckerbericht 


neu: 


kl. 88 Prozeut Rendemem 


Ge 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 8. März. 
W l anche vorwiegend trübe 
s mit Niederſchlägen, mäßigen bis friſchen 
fübweftfichen Winden und 75 Wa ; 


Brod⸗Raffinade I. 


7 ae 


Waſſerſtand. 


— — 


Mit den Klagen und G., 7,69 B. Roggen per Frühjahr 6,05 G, 


Gemiſchte 


miſchter Melis I. 
Preiſe nominell. 
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Rü b 


j a * 


Rüben⸗ 


N Hamburg per 
März 12,87½, per Mai 12,80, per August 4 


Santos per März 81,75, per Mai 80,50, 


übes 
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I Al Baad Stuer in Meckl., den 5. März. en 
Aben alle tefigen Kur d nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
er Abendhalle: ! — — Sabre e eh a Be eig a die ſtets von 


* c 
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1 r — 
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Verein ehemaliger 
| Grenadiere. 
Diejenigen Kameraden, welche 
gewillt ſind, der j 


Bekanntmachung. 
Dem ſeinem Aufenthalte nach nicht i ) 
Bäckergeſellen Albert Beckum Sen e 


. 
Zr; 


Felle Donerfan, 


Abends 7½ Uhr in 


die 1 
in Zarzig verſtorbenen Bauerhofsbeſitzers August . Ser frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum f : 2 
Beckmann, wird hierdurch bekannt gemacht, daß Concert bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier fies — im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 1 Semen 22 be Bi: 
der hier verſtorbene Rentier Samuel Friedrich 5 9 chronische Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und abend, den 10. März, Abends 
Bechmann in dem von ihm und feiner hintere Jeit d Finkenstein Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. |. w. — Augenblicklich 23 Kurgäfte. Preiſe mäßig; Proſpecte s Uhr, beizuwohnen. werden ge 
1 1 151 1 5 1 gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 = — 5 5 beten, ſich bis Donneritag Abend 
u zum Miterben ſeines Na ſes berufen 12 — . Bardey sen. vw. „med. H. r f. „ 50, III. u. 
on { ces 2 den 28. , Abth. u. Kaimerſängerin. —. 6. — — — Eliſabethſtr, en > melden. b 
Königliches Amtsgericht, Abth. II. ; rogramm: 1 1 „ 
— — — | 1. 2) Come raggio .. Caldara (1670-1736). BR 1 Ö B k 3 
g Aufgebot. e era, ag 180 1828 erIiner Commerz-Ban Verein ehemaliger 34er. 
2 i (1790-1848). 


Sonnabend, den 10. a Abends 
9 Uhr in den Räumen der Randower 
Molkerei: 


Stiftungsfeſt. 


4. 
Freunde des Vereins, durch Mitglieder 


eingeführt, können theilnehmen. l Ex 
Einlaßkarten für einzuführende Damen find vorher ni 


Anf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Albrecht dierselbſt, . — die unbekannten Erben 
ser am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
verwittweten Rentier Vossberg, Caroline 
Wilhelmine, geb. Severin aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 20. Tezember 
1894, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und 


2. 8) Der Doppelgänger 
b) Wiederſchein 
e) Mit dem grünen 
a) Senne 

ein Angeſicht 
8 le » Schumann. 
3. a) Auf Flügeln des Ge⸗ 


A. Maerker SH Co. 
BERLIN S. W., Koch- Strasse No. 9. 


Telegramm-Adresse: „Comerz bank“ — Fernsprecher: Amt VI, No. 4152. 


Ausführung aller Arten von Börsenaufträgen für 


Se 


| 
Schubert. | 


orjtand, 


Credit-Verein zu Stettin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkten 
Haftpflicht. N 


Behufs Aufstellung von Candidaten für die 
nächſt ausſcheidenden Mitglieder des Aufſiaer⸗ be 
lade ich zu einer Vorverſammlung auf 

1894, 


Freitag, den 9. März 
Abends 7½ Uhr im Bureau, Roßmarkt 5, hiermit ein. 


Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender des Aufſichtsraths. 


Verein chem. Otto-Schüler, 


Am Freitag, den 9. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Saale des Herrn Bruckner, Auguſtaſtr. 56: 


Vortrags⸗ Abend. ii 
Die Mitglieder und Gäſte mit ihren Damen ſind 
hierzu freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. q 


pa LAD ME BIS HEN RR SS A a ee 
* * 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 2 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte 44 18, 11. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins Runde 
reife Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. £ 5 
Ruud. Christ. Gribel. 


Pa. oberſchl. Steinkohlen, 


Braunkohlen, Briquetts, Zartenthiner Torf, 
ſämmtliche Sorten Brennholz offerirt billigſt 5 
Telephon 441. F. O, Oberwiet 76/78. 


II. Drilling, 


faſt ganz neu, ſehr ſcharf ſchießend, offerirt billigſt. 
Offerten unter M. 99 in der Expedition d. Bl. 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabri® 
LeopoldSehüssler,BerlinSW, Anhaltstr 5A, 

Preisliste gratis und franko, 2 Fr 


Eine gut erhaltene Nollwand, 
1,72 m hoch, 2,00 m lang, 
eine Seegras⸗Matratze 
zu verlaufen Neueſtraßſe 16, 2 Tr. 


7 


Rechte auf den Nachlaß der Wonsherg bei dem Mendelsſohn. g l Auguſtaſtr. 55, 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ b) Wenn ih ein Vöglein Kapital und Speculation IB 2 Rosenow, 2 5 8 Vora 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden wär Hiller. (a d- 1 it d P aͤmiengeschäften Vr 
ansgeſchloſſen, und er Nachlaß dem ſich meldenden e) Litthauiſches Lied . Chopin. Ss a en- Un 1 „Ui & Faden der Artiilsral 
5 dens wird a eg e d) Mach' aunf Deſſauer. gegen nur ſ½ Proeent Provision ine l. Courtage. Umſtändehalber findet unſere Wer 
Bildende b ae dle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 4 55 Liebestren ... Brahms. Telephon mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den nenesten Depeschen ſammlung heute Donuerftag, den 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denselben weder ) ne 5 alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden. 8. März, Abends 8'/, Uhr, im Ne 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern ee Schnee⸗ Weber Diseonto- und Checekverkehr. 1 . 92e 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des e) Er iſt gekommen . N. Franz. Anweisungen auf alle Hauptplätze der Erde. Sein, Berker Der 2 


Annahme von Depositen-Geldern. — Effeetendepöts werden 
zesonders und kostenfrei aufbewahrt, 
Sachverständige Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage, 
Unseren „Woehenbericht und Börsenlage“ mit beachtenswerthen Hinweisen 
versenden gratis und france. 


noch Vorhandenen begnügen muß. 
Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
Stettin, den 1. März 1894. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 2. April d. J. be⸗ 
ginnenden Sommerkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 
gelegenen Schulen anzumelden. Verſpätete oder unter⸗ 
laſſene Anmeldung zieht Schulverſäumnißſtrafe nach ſich. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachm. 4 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Vikar Zechlin. 


3. Vortrag zum Zeſten der 
Fleltiner Stadtmiſſion 


Donnerſtag, den 8. März, Abends 7 Uhr in der 

Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 

Prof. D. Maussleiter - Greifswald: „Der 
Weg zum Glauben“, ein bibliſcher Vortrag aus 
dem Johannisevangelium. 

Einlaßkarten à 0,75 %, Schülerbillets & 0,50% 
in der Buchhandlung des Herrn Burmeister 

(Roßmarkt) und an der Kaſſe 


‚ BERLIN W., Zietenstrasse 22, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


‚Militär - Pädagogium 


von Dir. Br. Fischer, 

— 9 Jahre 1. Lehrer des vereſtorbenen Dr. Killisch, 
132888 ftaatl. conceſſ. für all Militär u. Schuleramina. 
E= Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
. von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
nübertroffene Reſultate: 1893 beſtanden 1 Abi⸗ 
mrient, 126 Fähnriche, 7 Primauer, 4 Oberſekundauer, 
14 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens nach 1 bis 

3 Monaten. 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 
g und beim Publikum in vorzüglichem Rufe ſtehende 
konzeſſionirte Vorbereitungsanſt. f. d. 


Poſtgehilfen⸗ 1 KM 
„Ein. Freiw⸗Eramen Wohnhaus. 


verlege ich Ende März nach Ro ſt o 8 
Neuer Kurſus 5. April. Gute Penſion. Proſpekte frei. Tiſchlerei, Möbelhandlung und Sargmagazin 
vorgerückten Alters wegen preiswerth zu verkaufen. 


Priewe, Direktor, 
Berlin, No ent! lerſtraße Nr. 31. Labes 1. M. NX. Wetzel. 


a) März 8 
b) Du willſt, ich ſoll G. Wolff. 
ein Lied 
e) Frühlingslied. .. Gounod. 
6. a) O uvre tes yeux . Maſſenet. 
b) Aime-moi ... Chopin⸗Viardot. 
Begleitung: Herr Kapellmeiſter Benno Pul- 
2 vermacher. 
Goncertflügel Schwechten. 


Karten à 3 Mark bei Herrn 
Paul Witte, Breiteſtr, und 
Abends an der Kaſſe. 


ı Brauer-Akademie zu Worms. 


Anfang des Sommer-Cursus am 1. Mai Programm und Unterrichisplan zu erhalten 
urch die Direction Dr. Sehneider, 


2 0 


Auslage von Neuheiten 
in der Abtheilung für 


Gardinen, Teppiche, 
Porlieren, Möbelstofle, 


L. Manasse 


gebrückstrasse. 


Donnerſtag, den 8. März er., Abends 8 Uhr im 
großen Saale des Concerthauſes: 


Großes Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗Coneert, 


gegeben von dem Geſaugverein der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſource (Dirigeut Herr Lehrer F. Riecke) 
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 2. Artillerie- 
Regiments (Dirigent Herr Kapellmeiſler Unger). 
Zur Aufführung kommen u. A.: Tonſtücke von 
Mendelsohn, Wagner, Leonhardt ıc. 
Zum Schluß: 


Prinzessin Fise. 


Dramatiſches Tongemälde für Soli, Männerchor und 

großes Orcheſter von A. Schulz. HR 

Billets a 50 „ find vorher in der Mnſikalien 

handlung von E. Simon zu haben. 
Kaſſenpreis a 60 . 


Junge Landwirthe! 
finden z. Z. zeitgemäße wiſſenſchaftliche Ausbildung 
Aufnahme als Volontär in dem landwirthſchaftl. 
Inſtitut Koestritz (Leipzig⸗Gera) verb. mit 
großer Muſterwirthſchaft. Bedingungen günſtig. 

Näheres d. Dir. Dr. I. Settegast. 


Der akademiſche Forſtgarten 


giebt zu billigen Preiſen, ſicher vervackt ab: ein⸗ und 
mehrjährige Pflanzer einheimiſcher und fremdlän⸗ 
diſcher Holzarten, verſchult und unverſchult; namentlich 
Fichten und Erlen. Preisverzeichniß zu Dieniten. 
Eberswalde, im Februar 1894. R 
Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Dr. Dauekel mann. 


Lan 


7 2 


Ausverkauf wegen Umbau. 


Sämmtliche Leinen-, Woll- und Baumwellen- 
Waaren meines bedeutenden Lagers kommen, da das Lokal bis zum 


Umbau vollständig geräumt sein muss, zu und unter 
dem Selhstkostenpreise zum gänzlichen Ausver- 


Kauf. | W. 1 de Guimann, 


am Heumarkt. 


billig 


| nzeiger. 


Grabow, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke Nr. 12. 


Stoltingſtr. 92. 


uben; ö literſir. in, rchl. 5b. m. Gartb., Ap.] Oberwiel 24, mit Zubehör. f 5 mit 2 Zinmen, Zi 
9 Stuben. Sinn bn be ene Kand Neolt rn Sberwiet 65, A e In meinem neuerbauten Haufe habe eine Silberwieſe, Marienſtr. 1. m. Waſſerl. f. 13%. v. Laden gute Saupıne. Jüllchows 
Bismarckſir. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr- a Stab Preußiſcheſtr. 20, nahe der a de ns Wohnung 1 16 .44 mahnt zu F 25 8. v. N. b. Wirth zu verm. Wallenius & Werth, Kohlmark 
4 Stuben. reußiſcheſtr. 105, m. Kab., heller Mädchen: | vermiethen. ermann Korth. hilippſtr. 2. Näheres 3 Tr. Comtoir 1 
.S Stuben, Bellevuefir. 16. 2 Tr, 3 u. 4 Stub. m. 36 215 Sella. 2 Hängeböden, 1. April. Taubenſtr. 3, Grünhof, Kab. u. Küche, 1. April. Gr. Schanze 10, ſogl. od. fpät. Näh. 1 Tr. e g 
Petrihofſtr. 4,2 Tr., . Gart. evtl. Stall., 1 Okt. Birkenallee 36, mit Balkon, sogleich od. jvat, Scharnhorſtſer. a Tr., Baden, Bad., ſofort ee Nude e 75 nt — Entree, 1. April. Näh. Fr uenſtr. 14 Zimmer; Co ntolr zu verig 
[ 2 1 Ö „I. Ort. N > 8 1 1 11 . i urz. uterwie „ Vorderh., m. Kam., Kch., 8 al. b. . 
en a See d e von 3 Z., davon Gr. Wollwebſtr. 28, Km. Kch. 1.4. Z. erf. Bogisl.51.] Turnerſtr. 42, mit Entree. Lagerräume. 


7 Stuben. Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 


Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Boftb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 13, U, herrſch. Wohn. rchl. Zub.,1. Oktbr. 
ee 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall., 1. 4. 
roſſe Wollweberſtraßße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
6 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erter, 
Badeſt. 7c. Sonnenſ. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Friedrich⸗Narlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 
Falkenwalderſtr. 1, 2 Tr. r., herrſchaftl. Eck⸗ 
Wohnung von 6 Zimmern, Erker u. Badeſt. 
per April er. preiswerth zu verm. Näh. daf. 


Grabowerfir. ba, feel 
Kronenhofſtr. 20, e Dt 


Moltkeſtr. 2,2 Tr., 6—7 Zinimer, a. zu 
„Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeig u., 1.4.94 
Moltleſtr. 18,2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Pölitzerstr. 4, Eingang Grabowerſtr., 
Pe 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
ilhelmſtr. 17,1. 4.94,2 Etage. ih. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevueſtr. 62 (Berl. Th.), Erk., Blk., Bdſt. ꝛc. 1.4. 
Birken⸗Allee 21, 2 Tr., 5 Zimmer, Balkon, 
Badeſt. ꝛc. weg. Todesfall ſof. o. ſpät. z. v. 
Daentſcheſtr. 2 Tr, Bären⸗Apotheke, m. Gartb. 
Villa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 
Dentjheftr. 57, 1. Elg., m. Zub. u. Vorg., 1-4. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part,, ſofort: daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Janne. 


Grabowerſtr. Pa, nr. Sr 
9 Sicht, z. 1. x 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
Kurfürlienle. 3, 73 ice 
* „S8, 8. Elg., m. reichl. Zubeh., 1. April. 
Baliserir. 16, 2 Tr. Ban ſ. w. 


„Weitere 
vermiciingsAwrigen. 


—— 
immer 


Kirchen Fa ET ee 


Grabow, VBurgfir, 5 Me eine kteundl. Wohn. 
von Stb., K., Kch. f. 9 4 z. 1. April zu verm. 
Loniſenſtr. 2h. Wohn f 12. % ſof. o. foät. z vm. 

Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen Roſengarten 31. 


(Bogislavſtr. 58, b., Bdſt. v. 1. April b. Oktb. bill. z. v. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim Bade⸗u. Mochſt.,1. Juli. 
1 egal. 4, 4 Sth., Badſt., z. 1. 4, park. r. 
Deutſcheſtr. 36, mit Balkon, Bade⸗ u. Mäd⸗ 
chenkammer und ſämmtlichem Zubehör. 
Eliſabethſtr. 19, part. oder 3 Tr., 1. Avril. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, mL = 3% 5 
17 5 u. 2 Tr., Sonnenſ., 
Kiedrich. 3, Teig. Sub, 1 rl. 
alkenwalderſtr. 25, 4 5 1 
„ 3 Tr., mi ner 
Grabowerſtr. b, Ausſicht. 1. Oktör. 
Hohenzollernſtr. 2, Balk. j. Grün., 1. Etg. 1. April. 
Hohenzollernſtr. 12, Fand ge e d ab 
r., Blk., Bad, 
Hohenzollernſtr. 63, J. Lo. 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zube h. 1. April. 
Paradeplatz 28, 4 St., Kab., Küche u. Zub. z. v. 
Pölitzerſtr. 7, 3 Tr., eine freundl. Wohn v. 4 
Stub. u. Kab. z. 1. April zu verm. N. 2 Tr. r. 
Prutzſtraßße 8, mit Badeſt. 1. April. 
Philippstr. SO, 1. April. 5 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 SE 
Victoriaplatz 5, herrſch. Kab. rchl. Zub., 1. April. 


8 Stuben. 


Arndtſtr. 39, part. u. Zub, 1. April. Näh. part. r. 

Albrechtſtr. 4, 2 Tr., ., K., Cl., Zb. 1. 4. Zu erfr. Ir, 

Bogislapſtr. 49(geränmigu. ſaub), 33,1. April. 

Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. April. 

Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Tr., 1. April. 

Bellevueſtr. 41, m. Gartenben., 28 /, 1. April. 

Bellevueſtr. 17, 1 Tr. l., 1. April. 

Zum 1. 4, auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 

Derfſlingerſtr. 8, nahe d.Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 


1 Tr., m. ſämmtl. 

Deutſcheſtr. 46, a" 
Friedrichſtr. 8,3 große Stub., Kab., reichl. Zub. 

FJichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 

Fuhrſtraße 16, part., 5 rg 5 
u. Zub., Kloſet u. Gar 
Grenzſtr. 31, „ 4 il. u. Sprin. 
3 ’ mit Mädchen, 
Hohenzollernſtr. 66, Jun. Abel, 
Holzſtr. 6, m. Zubeh. Waſſerkloſ, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Sohöning. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 
1. April ev. fpäter zu verm. Näh, daſelbſt. 
Kronenhofſtr. 27, m. Zub., 1.4. . b. Näh. 2 Tr. r. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub. Stett. Wſſl. 1. Apr. 
Mittwochſtr. 4 1. Avril. Näh. 3 Tr. 


Kronenbofſtr. 11, Stfl. 3 Tr. n. d. G. 2 3., Kb., 
Küche, Cloſ., Eutr. z. 1. April z. 


pöligerfir, 35, 1 Tr., 5 Stuben, Kab., 
Balkon. gr. Gart. 3.1. Juli od. ſofort zu verm. 
Wiilhelmitraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. äh. Ph, 1 Tr. 
—Bentlerfir. I. 3 Er., Zienftr. Vorberitb., 


Küche u. Keller 3. 1. April an ruhige Leute 
Izu vermiethen. H. Pust. 


v. Mäh . b.. 2 Kalb cg Bubeh.m. Qrdgarl. J i. April. f 
ben, Laſtadie, Wallſtr. 17/18eine frdl. Wohn. z. verm miethsfrei 


2 Z. u. vorn, Bades u. Mädchenſt. zu verm. 3. | 


Pr. v. 450 % Näh. das. p. r. od. Gebrüder 
Stiemke, Kantſtr. 2. . 
Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zweſ⸗ 
feuſtrig, mit gr. Kab., Cloſet ꝛc., 3. April. 
Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2. 


2 Stuben. 

Arndtſtr. 89, Hof 1 Tr., m. Cloſ., ſof. o. ſpät. 
Auguſtaſtr. 60, Küche, Entr-, 1. 4. E. Stier. 
Bellevueſtr. 11, ſofort oder fpäter. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) u. Zub., 1. April. 
Birken⸗Allee 29 eine kl. Wohnung von 1—2 

Stuben z. 1. April z. verm. Näh. daſ. part. r. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw., Zub., 1 April. N. v. 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Charlotteuſtr. 8, 27 AL Näh. 2 Tr. l. 

Deutſcheſtr. 18, ) 2 gr. 2fenſtr. Stb, m. a. 

Eing⸗Blücherſtr., Ir. (oh. Kb. u. Z. 288.4. 0. 1.4. 
Deutſcheſtr. 38, Seitfl. g. all, a. d. Flur, Küche, 

Entree, Cloſet. Näheres h. Wirth. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. „1.4. N. Seitfl. Ur. 


Ri alkenw ald erſtr. 20, 150 


Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr., Sonnenſ. m. Roll⸗Jal. 
Galgwieſe 9, u. 3 od. —.— 
1 Hinterh., m. Küche, 
9 0 ) K mzollernſtr. 7, Jab Jb. lb. 
Kloſterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr., 18 % 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., jofort. 
König⸗Albertſtr. 31, freundl. Wohn., Eutree. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. Näh. 1 Tr. I 
Langeſtr. 38, Vorderh., Wohnungen m. Zub. ſof. . v 
Gr. Laſtadie 81, Fe eg a m. Waſſl. 
Zune r. I., 2 Vorderzim., mit 
Löweſtr. , Entree, Küche u. gr. Zuheh ' 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. 2 Kab. u. Zub., 1. 4. 
Mönchenſtr. 39 eine freunbl. Wohn. zu verm. 
Mittwochſtr. 13 2 frdl. Stb., Kab., Küche n. Zub. 
an ruh. Leute z. 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 
Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, 1. April. 
Böligerfir. 66, mit Kabinett 
Philippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Käding. 
Preußiſcheſtr. 15, Seitfl. , Eutr. gr am., Aus). a. 
Gärt., ſehr hell, bei. f. Schneidermſtr. geeignet. 
Gr. Ritterſtr.4, n. Zub. „1. April. Näh. 1 Tr. 
Kleine Ritterſtr. 1, m. Kam. u. Küche. 
Schuhſtr. 2, Brdh. m. Sch., Cloſ., 1.4. Ausk. 1½ Tr. 
Scharnhorſtſtr. 3 eine freundl. Wohnung von 
2 Stub, Kab. u. Zubeh., m. Gartenbenutzung. 


Mater Nesdam Dioſeuſtraße 16, iſt 
Unter-Bredow, a ene oben 


Grabow, Breſteſtr. 30, part., Wohn. v. 2 Stb. ; T I 
April z. v.] Stuben, Kabinet, Küche nebſt Waſſerleitung 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree z. 1. 4. . verm. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41,fdl. W. i. Vh. m. Entr., 17. o. ſp. 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislavoſtr. 11, zum 1. April. 
Bogislavpſte. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 38, part. u. 4 Tr., ſof. z. verm. 
Grabow, Burgſtr. 18,2 Wohn. ut. Zubeh. z. 1. April. 
Burſcherſtr. 48, p. l., Wohn. v 2St. f. 17 u. 20% 
Grabow, Burgſtr.5, 1frdl. Wohn. f. 9. /. 1.4. 3. vm. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tes. 
Beutlerſtr. 1, 3 Tr., 2fenſtr. Vorderſt., Küche, 
Kammer, Keller zum 1. 4. zu verm. 
Charlottenſtr. 8 ſof. o. 5 Ab 5 5 NUL. 
3 / orderhaus, an ruh 
Deutſcheſlr. 19, Leute ſofort zu verm. 
Deutſcheſtr. 46, Stube, Kamm.,Kch., Eutr., Clos. 
Deutſcheſtr. 36 find Wohnungen zu verm. 
Falkenwalderſtr. 25, Stube, Kammer, Küche, Cl. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 25, m. Keller an ruh. Leute z. 1. April. 
Fuhrſtr. 21, Vorderwohun. ſogl. o. 1.4.94 f. 16,50% 
Grenzſtr. 5, Wohnungen zu vermiethen. 
Grünſtr. 25, Vordſt. Küche. Kamm. f. 10% 3. verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8. L, ſof. zu verm 
Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
Hohenzollernſtr. 12, freundl. Wohn., m. Entree. 
Hohenzollernſtr. 7, Küch. u. St. m. Kell. u. Boden. 
Hohenzollernſtr. 74, ſogl. od. ſpäter. Näh. part. l. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vdſt., Küche, Kamm. f. 14. % z. v. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15% 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 de find zum 1.4.94 miethsfrei. 
König Albertfir. 3, p., kl. Wohnung, 18 A 
König⸗Albertſtr. 10. 
König Albertſtr. 26, m. Entreez. 1.4. Näh. 1 Tr. l. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Lindenſtr. 26 ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Dangeſtr. 25, 4 Tr., ſofort, 10 % 
Grabow, Langeſtr. 39, Wohn. zu verm. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 44, zu verm. 
Oberwiek 83, rechts, 1. 4., am Pferdebahn⸗Dep. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Philippſtr. 72, ſof. od. 1.4. N. Hohenzollernſt. 73, Ul. 
Pölitzerſtr. 68. 
el. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roſengarten 13, m. Kochm.,12—16.% N. b. Tiſchl. 
Noßmarktſtr. 14, hell, zum 1. 4. z. verm. 
Roſengartengu. 4. u. v. 2a. 1 St., K., Kch. z. v., 1 Tr. r. 
Noſengarten 75, 1 Wohn. 3. verm. Näh. 2 Tr. 


Per 1. April eine Wohnung von 2 


Große Laſtadie 82. 
Wohnung von 2 Stuben zu vermiethen 
Belle vueſtraße 13. 


von Stube, Kammier, Küche u. Stall zu verm. Fichteſtraße 10 Stube, Kammer, Küche 
Fort Preußen 13 u. 5, Stube, K., Kch. mit Entree zum 1. April zu vermiethen. 


nebſt Waſſerl. zu verm. Zu erfragen 13, u. r. 


Bergſtr. 8 2 frdl. ſaubere Stub. u. Zub. z. v⸗ 


Roſengarten 70 Stube, Kammer, Küche zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


iſt eine kleine Wohnung 


Oberwiek * zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 12, u. d. Königsth., frdl. Keller⸗ 


Turnerſtr. 31b, mit Entree z. 1. 4. z. vm. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

Wilhelmſtr. 4,3. 1. April, 14,50% N. Hof part. 
Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. April zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 66, helle Hofw. ſof. z. v. 


Jachariasgang 0. "an" 


1 Stube. 


Bugenhagenſtr. 14, Entreſol u. Nebengel. 1.4. Nr. 
Burſcherſtr. 5, Wohn. v Stub. u. Küche z. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. z. 1.4. N. Seitfl. Ill r. 
Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche zu vermiethen. 
Hinerbeinerftr. 5, Stube, Küche, 10 44, 3. v. 
Krautmarkt 7, 1kl. Hofwohn. a einzelne Frau. 
Oberwiek 9, leere Stube in. Entree z. 1. April z. v 
Petrihofſtr. 9, Entreſola. r. Mieth. z. 1.4. Näh. p. l. 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 

Tur nerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
Unterwiek 13, 1 St., Entr., Kch., 13 %, z. 1. 4. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 1. April. 


Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50, Ir., Imbl. Zimm. ſof. od. ſp. zu v. 
Eliſabethſtr. 50, J, 1 mbl. Zimmer ſof. od. ſpäter. 
Grabowerſtr. hochp., 1 behgl. Gareon⸗Wohn. 
3.1.4. au ält. ſol. Herrn frei. Wo? zerfr. i. d. Exp. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U, ſof, 1a. 2. mbl. Z. ev. Eing. z. b. 
Krautmarkt7, u, Iinbl. Zim. a. Im. Penſ bill. z. v. 
Kloſterhof 8, I, irdl. mbl. Zimm., ſeb. Eing., 1.4, 
Lindenſtr. 28, III., 2g. mbl Z. m. a. 0. P. geb. Falm. 
Gr. Laſtadie 34, 3Tr. I. frdl. Vorderz., ſep. Eing. 
Preußiſcheſtr. 106, p. l, 3. 1.4. 1möbl. Jimm. z. vm. 
Roſeng. 17,1 Tr., g. mbl. 3.3. v., vis-A-visBapenft, 
Gr. Schanze 15,3 Tr. x. I mbl. Z. z. 1. April z. b. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., 1 mbl. Stube m. od. ohne Penſ. 
Wilhelmſtr. 14,1 Tr. I, bl. Zim. m. Peu ſof. z. v. 


Läden. 


Gr. Domſtr. 21, clektriſche 
Warmwaſſerheizung. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedem Geſch. paſſend. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materalw oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 
Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt n. Wohnung 
ai 1. 4. (früh. 1 1 
Laden mi 
lo ſterho f 17, Nebenräum. 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Heumarkt 7, Laden. 
Oberwiek 71, Laden Remis. u. Kellerräume. bill 


Stuben. 


Gasanlage, 


Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. II. 
2j. Leute f.g. Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. l. 


Junge Leute finden Schlafſtelle 
Breiteſtr. 11, H. 2 Tr. 


Ein junger Mann findet Tofort od. ſpäter fr. F ichteſtr. 10 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ. 1 Tr 

Frauenſir. 14 Lager keller. : 

Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. dal. Käding. 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. L. 
Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 

als Werkſtatt zu vermiethen. 5 
Deutſcheſtr. 46,1 Werkſtatt m. Feueranl. z. vm. 
Falkenwalderſtr. 28, ipeciellf. Schuhnt., 10% 
Hohenzollernſtr.63, Werkſt., a. 3. Lagerr. g. .o. 1.4. 
Kloſterhof18, Keller, früher Klempnerei. Trieb. 


Handelskeller. 
eee eee 
a. für. Tiſchl. u. Bierver 
Handelskeller st Frauenſtr. 18,1 Tr. 
Iſch. W., a. Handelsk. 1.4.3. b. N. Friedrichſtr. 2, . Ld 
Giefebrechtſt. 16, p., ger. Sölsk. mu. Schlafſt. e. L. 


Haudelsk. ſof od. ſpät. Saunierſtr. 3. H. I. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. 


Arudtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp. Näh. part. l. 
Burſcherſtr. 2, Pferdeſtall und Wagenremife, 
mit auch ohne Wohnung, ſofort oder ſpäter. 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſt., Rem. u. Werkſtattsr. z. v. 
Falkenwalderſtr. 25, Pferdeſtall für 2 Pferde. 
Fal leuwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
König⸗Albertſtr. 10, Pferdeſtall u. Remiſe. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Remiſe u. ev. Kutſcherw. 
Turnerſtr. 43, Pfer deſtall mit Wagenremiſe 
ev. mit Wohnung. Näh. part. r. 


Wohnungsgeſuche. 


Per 1. 10. cr. wird eine Wohnung, p. reſp.1 Tr. 
v. 5—6 Stuben, davon 1 zum Kontor paſſend 
mt. gr. trock. Lagerräum. in der Nähe des Berl. 
Thors geſ. Neub. bevorz. Preis ca. 1500 % 
Off. sub. M. B. 38 U lb. Exp. db. Bl., Kirchyl Z. 


Lokale. 


Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remiſe z. 1. April zu vm 


Miethsgesuche. 


Per 1.10. cr wird e. Wohnung, prt. reſp. 1 Tr, 
von 5—6 Stuben, davon 1 zum Kontor paf end 


Eine helle freundl. Vorderſtube, paſſend für mit gr. trod. Lagerräum. in der Nähe des Bert“ 
Sande, oder als Schlafſtelle zum 1. April] Thors gei. Neubau bevorz. Preis ca. 1500 % 


u vermiethen Roßmarkt 16, 2 Tr. 


wohn. z. 1. April an ruh. Leute zu v. N. 1 Tr. r. 1 frdl. Schlafſtelle zu verm. Schulſtr. 2, H. 1 Tr. 


Offenb kr. B. 250 l b. Erb. b. El, arc b d. 


Ar 


24)... 


Der tolle Graf. 


am aus dem Goldthale Siebenbürgens von : 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


2 Du biſt es! Und zu fo beer 

— Nun warte — ich will Dich Ihrer 

duchlancht melden“, ſagte er endlich gutmüthig, 
als er Michelu erkannte. 

Klopfenden Herzens erwartete Michelu die Rück⸗ 
kehr des Kammerhuſaren, entledigte ſich, als er 
günſtigen Beſcheid erhieſt, ſeiner naſſen Papuſchis 
und folgte ihm, mit nackten Füßen lautlos über 
den weichen Teppich dahin ſchreitend. 

Er kam ſich wie verzaubert vor und glaubte in 
einem Feeupalaſte zu ſein. 


S 


der Zauber ale mit 8 55 Jeb angenehmen: 


Freundlich 


„Ei, mein junger Freund Michelu, da hältſt Du 
alſo doch Wort“, 


Stunden lag noch auf ihren Zügen. 


trat fie dem Burſchen eutgegen. 


kommen können.“ 

Arabellas Worte klangen ſehr beſorgt, ſie dünkten 
Michelu wie liebliche Muſik, ſodaß ſeine Blicke mit 
wahrvaftem Entzücken an der ſchönen, vornehmen 
Dame hingen, die ihm ihre Herzensgüte ſchon ein⸗ 
mal ſo deutlich bewieſen hatte. 

„Nun, warum biſt Du nicht früher gekommen, 
Michelu? Hatteſt Du Dich verirrt?“ fragte ſie 
weiter. 

„Nein, Euer Gnaden — ich wagte es nicht — 
aber heute — — —“ antwortete er ſchüchtern. 

Nun? Heute?“ 


bürfen: den Grafen nicht elne — er it Buhveifen see te zuſammen, jumeifen ließ fiel 
ein leiſes Stöhnen hören, bald lag der Ausdruck 
herbſten Seelenſchmerzes auf ihren Zügen, dann 
blitzte es wie zorniger Triumph in ihren dunklen 
Augen auf. 

„sit dies alles, Michelu?“ fragte fir, als er ge⸗ 
endet hatte. 

„Alles, Euer Gnaden.“ 

„Weiß noch jemand um dieſe Schandthat?“ 

Michelu ſah verlegen zu Boden und zögerte 

mit der Antwort. 


ein ſchlechter Menſch, ſie nennen ihn den tollen 
a den ſchlechten ſollten fie ſagen — — er 
— — er — — das hat er gemacht!“ rief er 


redete fie ihn gütig an, „aber fetzt. 
bei Nacht und Nebel, Du hätteſt im Schnee um⸗ 


Plötzlich ſeine ganze Willenskraft zuſammen⸗ 
nehmend, griff er in die Ledertaſche, welche ihm 
am Gürtel hing, und reichte der Fürſtin den 
falſchen Fünfzigguldenſchein. 

Arabella verſtand ihn nicht. 8 

I hat er gemacht? Was ſoll das bedeuten?“ 

Der Schein iſt falſch, „er iſt noch nicht einmal 

ganz fertig, Graf Palanyi Oedön macht viele 
ſolcher falſchen S Scheine — — deshalb iſt er auch 
ſo reich wie ein König.“ 

Arabellas Augen 1 10 und verglaſten ſich, 
ſprachlos ſtarrte ſie Michelu an, während das 
Papier in ihrer Hand zitterte. 


erwartet. 


Er hatte dieſe furchtbare Frage 


„Nun? Antwort!“ drängte die Fürſtin. 

„Ja — Jetta — aber — Gnade für fie — 
Guade — —.“ 

„So? — So? — — Jetta? Du liebſt fie, 
nicht wahr?“ 

„Ja, Euer Guaden.“ 


„Du ſchweigt — icht eine Silbe komm 
Deine Lippen, ehe ich's Dir erlaube!“ 
„Nicht eine.“ > 
nie es mir zu bei Deiner Seligkeit. = 


Arabella trat auf ihn zu, erfaßte a rechte 


5 und 5 ſie in die Höhe. SET 
„Gut, gut . 
Die Fürſtin ſchien Michelus Gegenwart ver⸗ 


2438 


Pe 
7 * 


geſſen zu haben, wie ein Marmorbild ſtand ſie ds. 


Plötzlich kam wieder Leben in ſie. 

„Ich danke Dir, mein lieber, lieber Sohn — 
ich danke Dir — geh jetzt hinunter - — uein — 
warte.“ — = i 

Sie ſchellte, ein Diener trat ein. : 


„Ein Bett für den armen Michelu, er hat ſich 


in dem furchtbaren Schneewetter verirrt, 855 
ihn gut — ſehr gut, trocknet ſeine Kleiber. 
jetzt, Michelu, laß Dir's wohl fein auf Kaſtell 


Geh 


0 Solche Pracht hatte] Michelu war wie mit Blut übergoſſen. „Knabe! Michelu! — — Was ſagſt Du! —] „Und Graf Palanyi — — ha — ha — * Sospatak und morgen früh ſehen wir uns g 

f u nie geſehen, was war das Kaſtell Pojana] „Ich hörte heute, — daß — ach, ich kann's Dieſer — Schein — — , rang es ſich endlich! Michelu erfaßte Furcht vor dieſer Frau, deren wieder.“ 2 

= des Graſen Palanhi Oedön dagegen. Und nun nicht glauben, Euer Gnaden — —“ von ihren bleichen Lippen. Die Nachricht war zu Augen ſich glühend auf ihn richteten. Arabella winkte mit der Hand, ſo haſtig, als 3 

8 erſt, als er das behagliche Thurmzimmer der) Seine Stimme zitterte und er ſchlug die Augen ſerſchütternd, die Fürſtin vermochte ſich nicht auf⸗ ch weiß es nicht — aber — —“ ob fie den Anblick des Hirten ncht länger ertragen 

a betvat, wo viele dichter brannten und das zu Boden. ; recht zu halten und ließ ſich in einen Seſſel „Du fürchteſt es. — Natürlich — Eiferſucht könne, und taumelte, als er das Zimmer verlaſſen 

N aminſeuer luſtig praſſelte! — Michelu zitterte „Haſt Du mir etwas Beſonderes mitzutheilen?“ ſinken. „Erzähle! — Aber wehe Dir, wenn Du —“ ſprach fie wie im Traume. Sie hatte ſich hatte, zum Ruhebett. 3 
a vor Aufregung, als er da die liebliche Geſtalt fragte die Fürſtin Dobreano ernſt. auch nur ein Wort —“ ſtieß ſie endlich ringenden langſam erhoben und durchmaß mit feſten Schritten! „Das iſt — — — großer Gott im Himmel 
ſeiner Netterin ſitzen ſah. — Wie ſchön fie war!“ „Ja — Euer Gnaden — ich hörte heute, daß Athems hervor. Jede Spur von Farbe war aus das Zimmer. Cin furchtbarer Kampf tobte in droben — — das iſt — es giebt kein Wort 


Wie mild der Ausvruck ihres Geſichtes! Und ſie 
ſollte die Frau des tollen Grafen werden!? 
Nimmermehr! Michelu kam ſich vor, als hätte 


ihn die heilige Jungfrau direkt geſchickt, um fie 


vor dieſem Schritt zu bewahren. 


E war allein, Georg Baumbach hatte 


— —— 


daß — — — Euer Gnaden den Grafen 
Palanyi Oedön heirathen wollten.“ 

Arabella zuckte zuſammen. Ihr ganzes Elend 
trat mit einem Schlage vor ihre Seele und ihre 
Züge verfinſterten ſich. 


„Nun ſind mir Euer Gnaden böſe — aber — Polſterſtühle niederlaſſen ſollte. 
vor E reis ee un Mieln boad in Shelunn Salben SAN bereits verlafſen und! —“ Michelu brach in u Thrinen aus, „Euere Guaden lauſchte geſpannt jedem Worte ſeines Berichtes. mit ihren Blicken. 


ihrem Geſicht gewichen. 
„Ich lüge 9 rief Michelu gekränkten Stolzes. 
„Setze Di 
Michel ner ſchüchtern dieſem Befehle und 
wußte kaum, wie er ſich auf dieſe koſtbaren 
Arabella aber 


ihr. 


vermuthet. 


Jetzt blieb die Fürſtin mit erhobenen Armen 
mitten im Zimmer Eu und e ihn 


Michelu ſah ängſtlich zu ihr hinüber und 
verfolgte jede ihrer Bewegungen. 
nur angerichtet? Dieſe Wirkung hatte er nicht 


Was hatte er 


dafür!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


N Ai fen Augen aus anderen Zeitungen. Höhere II g 17 „ N h lle 1 6 h e 28 je 1 
= andelsschale dei Innune eshalle zu ola. 8 fr ſch er 
5 baue N age; Ser Dr. Sen [trappiel. Das Schuljahr beginnt den 3. April. Tags zuvor 5 neuer Schüler. 4jähr, Kursus. Das * D en neider, 1 
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Anzahlung 60--75,000 Mart. f 
ander Chiffre As 3.290 poſtlagerud Labiselnim 


krankheitshalber ſofort mit 24000 % a0 At Anz 
Zahlung) zu verkaufen. 


1 Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


Verlobt: 
Träbert lgersburg⸗ Stralſund!]. 

Geſtorben: Frl. Pauline Lamprecht |Stolp]. Herr 
Johaun Hermaun Harder [Berlin]. Herr Fritz Flach 
Greifswaldl. Frau Krüger [Phritzl. Frau Marie 
Schmöcker geb. Charlet Stettin. 


Zur weiteren Fortbildung in 
Schule, Muſik und geſelligen Formen 
finden junge 1 0 und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute e ei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenstr. 26. 
Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 a und Herr 
I. BE. Grassmamm Kir rchblat 8 


Kur Für Prauer günflige Gelegenheit. 


Eine ober⸗ und untergährige Brauerei mit Hand⸗ 
betrieb iſt in einer Provinzialſtadt Pommerns von 
5000 Einwohner, guter Kundſchaft und Bierverlag 


Adr. i. d. Exp. d. Bl. unter 


T. 2: 101 Kirchplatz 3. 


en 15 e 
J. Brandt d. 0. W. V. I \awrockt, 


Berlim WWW., Friedrichstrasse 78. 


I Sohne angefehener Eltern"! 


Die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gürtner⸗ 
ſeruf ergreifen ſ., finden unter günſtigen 7 
d. Gärtner⸗ 


Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung a. 
Lehrauſtalt est ritz (Leipzig⸗ Gera). 
Ws beten nähere — — d. . — 


Er me 
Pferde-Verloosung. 


Ziehung. am 8. Mai 1894, 


u 2912 Gewinne. 8 
Hauptgewinne: 


16 complet beſpannte 


Egquipagen mi 200 Pferden. : 


Looſe à 1 ME, find in den 


und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 „. Porto beizufügen. 

Die Sao, 


ſchen Nachlaß, beſtehend in 


Frl. Eliſabeth Mohr mit Herrn Hans 


1 e — — 
e Art 
* 2 
n 
2 8 
5 ” er a 15 


= Uhr ab, verſteigere ich Warſower ſtraße 2 den Radtke⸗ 


mahag. u. aud. Möbeln, Bet⸗ 


ten, Wäſche, e 
HKüchengeräthſchalten U. ſ. w 


gegen Baarzahlung. 
8 Voss, Gerichtsvollzieher. 


Ein Gut, 


ca. 1100 Morgen, beſter Weizen- und Rübenboden, 


3 Kilom, vou der Kreisſtadt Zuin, Regb. Bromberg 
welche Zuckerfabrik und Molkerei hat, 
der Bahnſtation Jadowuik belegen, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſehr preiswerth zu verkaufen. 


Käufer wollen ſich 


2 Kilom. von 


Pl e 
AS 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 


feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grasszaanm, 
as 10. 


Von 1 bw, deu 7. d. 9. 
halte ich mit einem 
Transport reeller, ſchöner, 
volljähriger 


Miilleubütger und 


>> Haunöverſcher Wageupferde 
und 1. Klaſſ ſe, Belgiſcher Arbeitspferde, 


ſowie auch mit 


Deckhengſten 


aus der Normandie on bei 


H. Brettschneider, 
Berlin, Lehrter Viehhof, Lehrterſtraße 26, 
mehrere Tage zum Verkauf. 


N. Victor a. VJ. Victor a. Halle (Saale). (Saale). 


ee Die Beste 


Eau de Gologne 


ist die weltbekannte 


5 ; Glan. ots harte 
= fert. ulltens, Köln. 


Angenchmstos 
Au. wirksamstes Mittel 
A zur Erfrischung u. 
2 Reinigung 

der Zimmeriuft, 


Vorräthig in fast allen 
ä feineren 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 4 9. 


Einſeg 
nungs- 


großen x 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 5. April. Die Anſtalt 

wird allmählich in eine Nealſchule umgeivandelt und der Anfang zunächſt mit der Serta 

gemadit werden, in dieſer fällt fortan das Latein fort und tritt ſtatt deſſen das Fran 


öſiſche ein. Das Schulgeld beträgt für alle Klaſſen 96 6, die Penſion in dem mit der Anſtalt 
verbundenen Allunnat 600 % einſchließlich des ES Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bon- 


in nur ſoliden J. Kım 


Gegründet 1854. 


Wee 
Ende 1893: 
390 Millionen Mark. 


5 en — un zum — W Schulgeld Dale — — Mk. 


i gehensverfherungs & E Erſpnuif Bank 
| in Stuttgart. 


Todesfall- & Alters- (Kinder-) Verſicherungen. 


Neue Berfihernngönnteäge 


42 Millionen Mark. 


Durch die in dem preußiſchen Einkommenſteuer⸗Geſetz dem Lebensverſicherten 
gewährte Steuervergünſtigung iſt die Lebensverſicherung eine Kapital⸗ 
anlage allererſten Ranges geworden. Erlänterungen (Steuer⸗ 
zirkulare) unentgeltlich bei der Bauk und ihren überall aufgeſtellten Vertretern. 


A Brut d, — Dr. P. e 


Unter Staatsaufſicht. 


Bankvermögen 
Ende 1898: 


106 Millionen Mark. 


Da üzig ‚im März 1894. 


8 in Jeukau bei Danzig. 


Teppi 


JR Meier 


Breiteſtraße 3638. 


Direktorium der von Conradi 1 Stiftung, 


Weiss und Se 8 0 81858 


battistkleider, Taschentücher u. Chäles, 
‚Stiickereien und Spitzen, 
zer engl. Tüll- und gestickte Gardinen, el 
| Uebergardinen und Portieren, 
Elsasser bunt bedruckte Cretonze, 
iche und Bettvorlagen 


Cr sste leisiungsfähigste 


Anzüge Baumschule Mitteldeutschlands — 


(gegründet 1852 und vergrößert auf 200 Morgen = 50 Hektar) 


eisch, Burg b. burghammer, Pr. Schles., 


2 ERBEELELSBEENR 


die große Poſten liefern können, 
dauernde Beſchäftigung bei 


IH. IB. Juda, 


finden 


n 


Schulzenſtraße 20. 


Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courler, Berlin- Westend. 2. 
en 
Köchinnen und Mädchen für 090 nd Sana 
bekommen noch ſehr gute Dienſte durch 
Frau Mrauel, Kleine Domſtr. 11. 
Schüler finden gute und gewillengafte Penſton 
in Stettin, Philippſtraße 2, 3 Treppen 
5 bei A. Hardt. 


Für einen nahen Verwandten, höherer Neunter 4 
34 Jahre alt, geſund, ſolid, von ſtatklichem 1 j 


vermögend, ſüche ich eine 


Lebensgefährtin, 


dieſelbe müßte aus guter Familie, von anſprechender 


kräftiger Geſtalt, heitern Gemüths und häuslichen 


Sinnes ſein. Vermögen erwünſcht. Nur En 200 


Verwandte werden gebeten unter J. De 


Expedition des Berliner Tageblatks, Berlin Sn auf 


dieſe Anzeige einzugehen. 


In einer mit guten Empfehl. 


milie liebevolle Pflege u. 
nach Uebereinkunft. 


Blattes. 


See eee 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Sanfe angefertigt. 
Abu Hanse 8 
Pöltherſtraßße Nr. 37, 1 Tr. 


x 


Eine junge Dame 
ſucht Penſion in Stettin. Offerken an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter M. K. 100. 

In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 
Peuſion Zriedrichſtraße 1, 1 Treppe 


Neſtaurant 


b 2 Grüne Schanze 2. 
Heute: Großes Humseiſtiſches Bockbierfeſt, o 


bunden niit 2 Gratis⸗Verlooſung u für Herten 8 


und Damen. 
2 Bockbierlieder und Kappen gratis. malt 
Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt 


"Ludwig Matull. 
Fleck. Fleck Fleck. 


2 = EEE — RATE = ” Parfümerie-@eschäften 155 
Na Len ver tei erun a = s 5 295 Abend: Echten Königsberger Rinberfleck 
0 ichlaß en iteiger: ng, Keine ee len Füße empfehlen in größter Auswahl zu . Preiſen cube Ludwig Miatull, 


Oentralhallen. 


Jeden Abend Sw. Suebes. 


Auftreten ſümmtl. Specialiläten. 


Freitag: 


Stadt-Theater. 


Dlenzar 


Freitag: (Kleine Breiſe.) 


und Zeugniſſen d 2 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waifen g. g. Fa⸗ 
Erziehung. Peuſionspreis 


Offerten unter 999 befördert die Eypeditjon deſes 


Zum Schützenkeller, 4 


Wiss Welda u. Alex Neiss. N 


Zum 10. Male: „die Blumenfee.% 58 


ie 3 üdin. — 


Hr. Bichter g. G. 


D 


4 
3 


1 


* 


z. Lachende Erben. = 
Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 5 
Drittes u. letztes Gaſtſpiel en Sorman, 


„Esther.“ 


nat Bruchſtück von Franz Grillparzer. 
Esiher — — — — — — Agmes Sor 


Die Yienpermählten. 


A in 2 Aufzügen v. e Björnſon. 3 
[Laura Agmes Sorma, 
Freitag: Benefiz Martin scehiffel. eu 


n. Prome⸗ gar 


offerirt in allen Sorten und Größen enorme Vorräthe von Forſtpflanzen, Allee⸗ Solitair⸗ 150 5 
lt 


Stoffen zu 
1 nadenbäume. Obſt⸗ und Roſenwildlinge, Hecken⸗ und Schlingpflanzeu. Ziergehölze in 
billigſten Confferen in 250 Sorten. Alle im Freien gezogen, daher abgehärtete Pflanzen. 


Preiſen . 


empfehlen 


8 alla 8. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 


Feet 009090009 


5 Bollhagem in Halbleder zu 2,50 % 
[ veues nel iſt bill. zu verk. Mauerſtr. 4, 3 Tr. r. Bean = in Glanzleder zu 3.00, . desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 4, Sodoms Ende. 
®& 3 f 0 desgl. in Goldſchnitt zu 3 Al, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ Trauerſpiel in 5 Akten v. H. Sudermann. 
wien auerkauut beiten 8 in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ Band zu . ff re Md k Une Schiffek 
2 9 fill chung Jin Eu, ® Parif er Zwiebäcke 3 goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, Deal: in ee zu 4—8 22 1 u 
& ab: 
8 PS sine Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und | N desgl. 5 1 b | Milltärg 2 hi er = = Concordia - „Theater 
3 N e Huader zu empfehlen. Auch verlieren diese uach e Bi desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . 7 Tgesangbücher Birkenallee 7. 2 
keck mit Aufbewahrung nichts an Gitte. Nur Holzſtr. 6 am Ab, eleganteſte Luxusbände in in gal und Lederbänden. Heute Donnerſtag: 3 
© Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. Saffian u. Kalbleder mit neuen > IE t a8 
i Eu. Berg, Bädermiſtr. Auflagen zu 8 %, bis zu 15%, Spruchb ü ein reicher Auswahl. Großes Vo Sfeſt = 
= Plüſch ee See eee MN inSc 1 1 reichen Beichlägen in a An Vogelwieſe in Dresden = 
zu billigen Preiſen ® desgl. A neleſken intern biszu 15% Dibeln in 147 Auswahl, ‚ 5 


8 Kohlmarkt 10. 


„Grassmann, 
Kirchplatz 4. 


T- 1 Schneider⸗Diſchplatte Hatte mit Böcken n u. Bügelholz billig 


Petrihofſtr. 3, p. l. 


. Ipottbill. Gr. a 4,9. pt. 


v. Roſengarten 


ut erhalt, Ringſch⸗ Nähm ach. f. J. Schneider z Zu 
bei nun, Lune 25, Hof 4 N 


ig zu 


EEE TITTEN — 


® 


2 
® 


versendet franco gegen Nachnahme 
J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs- 


1. Oktober d. J. zu verpachten. 


Eigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft betrieben wird, iſt zum 
Auch ſteht das Grund⸗ 
ſtück zum Verkauf; daſſelbe eignet ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft, großer Hof mit zahlreichen Stallungen und 
Auffahrt vorhanden. Anfragen werden unter W. Z. 50 
5 5 ‚Sroenltin d. ag, Fa 8, e 


5 Sümmtliche Einbanddecken ſind in ee eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
“daher volle Garantie Fiir kadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
SH Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 


Es find ſtets mindeſtens tausend Gejangbiicher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. 


2 10. 


. Grassmann, 
3 4 


Te 1 . est 1 
F zahlreiche in Coſtüm. 


Große Specinlitäten-Vorftellung 3 


. ſämmtlicher 


. 


Speciazitäten. 
a 55 ad; 


E Eifländer. 


uelle. Muster franco zu Diensten. 8 Schaufenſter. i E 0 

SEE — — } : 

: ER LIIIIIIIITI | Ein hübſcher Laden, in einer Stadt mit Gym aim illigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Mufter in Schaufeuſ + Pe a Pantomime in 1 Akt u 4 
Bilge und Sitz mehrerer Behörden, in dem ein flottgehendes . ast „e. 2 


Seranen Küuſtle 


rei Aufang 8 U 
Entree: bare 4 Mus, Auen so pt. 


2 
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